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Grüne fordern mehr Impfstoff

Rastatt (BNN). Die Landtagsabgeordneten Thomas Hentschel und Hans-Peter Behrens
sowie der Bundestagskandidat Thomas Gönner (alle Bündnis 90/Die Grünen) fordern
mehr Impfstoff statt neuer Strukturen. Ein 24-Stunden-Impfzentrum der Bundeswehr,
wie von einigen CDU-Politikern gefordert, löse nicht das Problem, so die drei in einer
gemeinsamen Pressemitteilung.

„Wir sind mit den Impfzentren, den Hausarztpraxen und in Kürze mit den Betriebsärzten
sehr gut aufgestellt, um möglichst schnell möglichst vielen Menschen ein Impfangebot
zu machen“, werden Hentschel und Behrens darin zitiert. Ein 24-Stunden-Impfzentrum
sei daher nur sinnvoll, wenn so viel Impfstoff vorhanden sei, dass die vorhandenen
Strukturen nicht mehr ausreichen würden. „Das ist aber gegenwärtig nicht der Fall“, so
die Abgeordneten.

Ein Impfzentrum der Bundeswehr behebe weder den Mangel an Impfstoff noch sei es
eine sinnvolle Ergänzung zur breiten Impfkampagne. Vielmehr sei nun wichtig, die
vorhandenen Strukturen weiter zu stärken und mögliche Probleme wie zum Beispiel bei
der Terminvergabe und der Abwicklung vor Ort zu lösen.

Zudem müsse die Impfstofflieferungen an die Betriebsärzte unbürokratisch
sichergestellt werden. Die Hausarztpraxen benötigen bei Bedarf vor Ort Unterstützung,
um den zu erwartenden Ansturm neben dem laufenden Betrieb gut bewältigen zu
können, heißt es in der Mitteilung weiter.


